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der Arbeiterfamilien,
aus unſerem Leſerkreiſe

Halle 18 November
Vor einigen Tagen erörtert i n dicer Siele Gr

n erörterten wir an dieſer Stelledes GeneralAnzeiger vom 15 November z Sie
legung einer neu erſchienenen Broſchüre die wichtige Frage der
Ernährung der Arbeiterfamilien indem wir den in erwähnter Ver
öffentlichung niedergelegten Anſichten im Weſentlichen unſere Zu
ſtimmung ertheilten Anläßlich dieſes Artikels iſt eine größere
Anzahl von Zuſchriften aus den Kreiſen unſerer Leſer und Freunde
an uns gelangt welche theils den Inhalt unſerer Auslaſſungen
billigen theils in ſachlicher Weiſe Einſpruch gegen dieſelben er
heben Wir glauben die behandelte Sache zu fördern und dem
Prinzip der Unparteilichkeit unſeres Blattes zu entſprechen wenn
wir nachſtehend einen der maßgebendſten der uns zugegangenen
Briefe veröffentlichen Die Schlutzfolgerungen desſelben ſtimmen
vollkommen mit den Anſchauungen überein welche ſtets unſer Ver
halten den ſozialen Schickſalsfragen diktiren Jnſofern der Verfaſſer
dieſer Zuſchrift a unſere Beſprechung Stellung nimmt erwidern
wir demſelben daß ſeine Auffaſſung eine irrige iſt wenn er glaubt
wir hätten die unzureichende Ernährung in zahlreichen Arbeiter
familien als letzte Urſache der beſtehenden Mißverhältniſſe und
eine diesbezügliche Beſſerung als Löſung der ſozialen Frage hin
ſtellen wollen Wir betrachten vielmehr die Ernährungsfrage trotz

e der Wichtigkeit die man ihr nicht abſprechen kann als eine Frage
von ſekundärer Bedeutung welche ſicherlich in den meiſten
Haushaltungen von der Bildfläche verſchwinden wird wenn die
allgemeinen Verhältniſſe derſelben gehoben und gebeſſert
würden Daher können wir auch die durchaus ruhigen Gedanken
mit denen der Verfaſſer das eigentliche Grundübel der mißlichen
Zuſtände beleuchtet zu den unſrigen machen und doch auf der
andern Seite unſere Behauptung aufrecht erhalten daß eine beſſere

Belehrung über den Nährwerth verſchiedener Nahrungsmittel in
manchen Fällen wohl angebracht und wenn auch nicht als das
wohl aber als ein Mittel zur Beſſerung vorhandener Uebelſtände
anzuerkennen iſt
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Halle 16 November 1890
Geehrte Redaktion

Jhr geſchätztes Blatt hat in letzter Zeit eine Reihe trefflicher
Artikel über das weite Gebiet der heute faſt alles Andere in den
Hintergrund drängenden ſozialen Frage gebracht und dadurch den
Beweis geliefert daß es auf der Höhe der Zeit ſteht Nun befindet
ſich aber in Nr 268 Jhrer Zeitung ein Leitartikel überſchrieben
Die Ernährung der Arbeiterfamilien welcher doch ver

ſchiedentlich der Ergänzung bedarf Es wird in dieſem unter
Zugrundelegung der Broſchüre Wie nährt man ſich gut und
billig geſagt der Arbeiter könne ganz erhebliche e wie
machen welche es ihm nicht nur ermöglichten ohne fremde Hilfe
auszukommen ſondern auch noch einen Nothgroſchen zurückzulegen
Jch will mich nicht unterfangen feſtzuſtellen wie weit das zutreffend
iſt ſondern nur bemerken daß dieſe Behauptung für alle Jene
welche die erwähnte Broſchüre in s Auge faßt unter den heutigen
wirthſchaftlichen Verhältniſſen faſt wie Hohn klingen muß und nur
unterſuchen warum die meiſten Arbeiterfamilien unrationell leben
und ob reſp inwiefern unter den nun einmal nicht wegzuleugnen
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den wirthſchaftlichen Mißverhältniſſen eine Beſſerung der Lage der
Arbeiter herbeizuführen ſei Nehmen wir zu dieſem Zwecke ein
Beiſpiel aus dem Leben eine aus mehreren Köpfen beſtehende
Familie Daß der Vater dieſer bei einem Wochenlohn von 15 Mk
trotz der größten Sparſamkeit nicht im Stande iſt für
Miethe Feuerung Abgaben Kleidung Schulbedürf
niſſe ſeiner Kinder unter Umſtänden für Arzt und Apo
thekerkoſten für Nahrungs mittel c aufzukommen hat zur
nothwendigen Folge daß die Mutter ebenfalls außerhalb des
Hauſes ſagen wir in einer Fabrik zu verdienen ſorgen muß
Beide verlaſſen infolgedeſſen frühzeitig die Behauſung und kehren
nicht vor Abend in dieſelbe zurück Während des ganzen Tages
ſind die Kinder ſich ſelbſt überlaſſen Die ſelbſt noch der Aufſicht
bedürftigen älteren haben für die jüngeren Geſchwiſter Mutterſtelle
u vertreten Vom Kochen eines Mittageſſens kann nicht die
ede ſein wer ſollte das auch thun Am Abend kommt die Frau

auch erſt ſpät mit dem Manne nach Hauſe und nun heißt es
ſchnell noch etwas Warmes für den Magen ſchaffen Was
macht am wenigſten Umſtände Kartoffeln Alſo Kartoffeln
kommen daran und nicht Rindfleiſch mit Linſen oder
Erbſen wie der Verfaſſer jener Broſchüre zu glauben ſcheint
Letzteres kommt vielleicht Sonntags einmal an die Reihe während
man ſich in der Woche mit früh zur Arbeit mitgenommenen nähr
loſen und dazu des Tages über kalt gewordenen Speiſen begnügen
muß Aus dem angeführten der Wirklichkeit entlehnten ſozuſagen
von der Straße genommenen Beiſpiel geht wohl ohne daß es
weiterer Ausführung bedürfte für alle Einſichtigen ſoviel hervor
daß jede theoretiſche Aufklärung über den Nährwerth der ver
ſchiedenen Nahrungsmittel und alle Kochſchulen dem beſtehenden
Uebel nicht zu ſteuern vermögen Es iſt immer vom Uebel ſich
einer beſſeren Einſicht zu verſchließen und dieſes Axiom auf vor
liegenden Fall augewandt iſt es unbedingt nöthig an dem Satze
feſtzuhalten Der Arbeiter lebt im Durchſchnitt deshalb
nicht rationell weil es ihm in erſter Linie die Zeit
und die Verhältniſſe nicht geſtatten Auf Seiten der

Arbeitgeber ſchaffe man vor allen Dingen geſundere Vorbedingungen
für ein rationelles Wirthſchaften unter den Arbeiterfamilien man
laſſe die Fran ſoviel wie möglich ihrer Familie durch Feſtſetzung
einer Maximal Arbeitszeit und einer Minimal Mittags
pauſe Ein geordnetes Heimweſen welches den Mann nach ge
thaner Arbeit anzieht und ein rationell geführter Hausſtand ſind
nur unter ſolchen Umſtänden denkbar Was dadurch an Arbeits
zeit in der Fabrik verloren gehen ſollte wird mehr als aufgewogen
werden durch größere Leiſtungsfähigkeit infolge beſſerer Er
nährung und durch intenſivere Schaffensfreudigkeit
infolge beſſerer Pflege Jm Uebrigen erſieht man auch hieraus
daß alle ſozialen Uebel in einem Cauſaluexus zu einander ſtehen
und nur zu heben ſind wenn man den guten Willen bethätigt die
Grundurſache zu beſeitigen Eine gründliche organiſche Arbeiter
ſchutz Geſetzgebung thut ernſtlich noth Deshalb dient nur
Derjenige wahrhaft unſerm Volke welcher die kaiſerliche Sozial
politik erheblich unterſtützt und die Erkenntniß der Nothwendigkeit
derſelben in der großen Maſſe des Volkes nach Kräften zu ver
breiten ſucht Meiner feſten Ueberzeugung nach haben Sie dieſem
Beſtreben immer gedient und da eine freie Ausſprache über dieſen
Punkt niemals ſchaden kann ſo bitte ich auch dieſen Zeilen die
Aufnahme in ihrem verbreiteten Blatte nicht zu verſagen

Hochachtuugévoll
Heinr Müller Liebenauerſtr
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Der Millionenbanuer
Roman von Max Kregter

Fortſetzung Nachdruck verboten
Als die Trauung vorüber war athmete Niemand er

leichterter auf als die Baronin Der Major jedoch machte
ein griesgrämiges Geſicht als er ſeiner Frau den Arm bot
Sein einziger Gedanke war Wenn nur erſt das Diner
überſtanden wäre Am liebſten hätte er ſich direkt nach
Hauſe fahren laſſen um ſich in der eigenen Familie der
Anweſenheit ſeines anderen Sohnes und deſſen Frau zu er
freuen Was für ein Prachtjunge dieſer Aelteſte Wie
mannhaft ſolide der
getreuen Offiziers Und was für eine beſcheidene reizende
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n Frau deren bezauberndes Lächeln allein ſchon genügte um
die Herzen zu bezwingen Allerdings auch eine Bürgerliche

iß aber eine mit deren Eltern man ſich ſehen laſſen konnte
I Jn dieſen Minuten wurde in dem Major die Erinnerung
id an den letzten Abend bei Köppkens doppelt lebendig
ei Pſt Leo ſagte er leiſe zu ſeinem Sohne noch ehe ſie

die Sakriſtei verlaſſen hatten Jch bitte Dich nochmals
Rückſichten zu nehmen wenn Du da drüben nicht Alles ſo

7 finden ſollteſt wie Jhr es gewohnt ſeid Sr Ueber das bärtige Geſich des Premiers glitt ein ver
ſtändnißvolles Lächeln als er erwiderte Weiß ſchon

ß Papa Mama hat mir Alles bis ins kleinſte Detail
h eſchildert Uebrigens bei ſo vielem Gelde heult manſchon einmal mit Fabelhaftes Glück von Hugo

Pſt ich bitte Dich warf der Alte mit einem bee eichnenden Bug ein Beide wandten ihre Köpfe und er
daten Köppke der ſich etwas unbeholfen den rechten Hand

ſchuh anzog und ſie dabei muſterte als erriethe er ihre Ge
i danken c e kenne keinen impertinenteren Menſchen als dieſenſrügach Bauern ſagte der Major noch ehe er ſich beim

ypus eines gewiſſenhaften pflicht
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Das Geld der Hteuerzahler
Auszug aus einer lehrreichen Statiſtik

Von unſerem Korreſpondenten
9 BVerlin 17 November

Der italieniſche Statiſtiker Cerboni Generaldirektor des römiſchen
Rechnungshofes hat kürzlich über die Budgets und die Steuer
verhältniſſe der größten Staaten Europas eine ver
gleichende Studie veröffentlicht die ſo intereſſante Daten enthält
daß wir Einiges daraus mittheilen wollen Die verglichenen
Staaten ſind die ſechs Großmächte Deutſchland Oeſterreich Ungarn
Jtalien Frankreich England und Rußland ſowie Spanten das
gewählte Budgetjahr iſt 1887 wobei natürlich der Verſchieden
artigkeit des Beginns die entſprechende Rechnung getragen wurde
Die Einheitsziffer iſt der Lire Frank

Das größte Budget in ſeiner Geſammtziffer har
Deutſchland dasſelbe überſteigt 4 Milliarden es ſind etwa 4300
Millionen Mark Jn dieſer koloſſalen Summe kommt natürlich
die Vielköpfigkeit des deutſchen Reichs Regiments und ſeiner Einzel
ſtaaten zum Ausdruck denn in dem augegebenen Budget ſiud die
jenigen der Einzelſtaaten inbegriffen Das Reichsbudget beträgt
rund 1200 das preußiſche rund 2400 das bayeriſche 320 Mill
Franken u ſ w Nach Deutſchland kommt Rußland mit nahe
4 Milliarden Frankreich mit 31 Milliarden England mit unge
fähr ebenſo viel Das kleinſte Budget hat Spanien mit 850
Millionen Doch Ausgaben und Einnahmen decken ſich nicht über
all mit den genannten Summen Fünf Staaten arbeiten mit De
fizits darunter hat Oeſterreich das größte 125 Millionen
Einen Ueberſchuß erzielten nur Frankreich und England jenes
600000 dieſes gar 58000000 Fr Der Ueberſchuß Fraukreichs
ſtand 1887 freilich nur auf dem Papier Rechnet man das außer
ordentliche Budget dazu ſo kommt auch für Frankreich im Jahr
1887 ein Defizit heraus ſo daß England der einzige Staat iſt
der nen wirklichen und zwar nicht unbedeutenden Ueberſchuß
erzielt

Ein Vergleich zwiſchen 1882 und 1887 führt ebenfalls zu in
tereſſanten Ergebniſſen Jn dieſer Zeit ſind die Budgets aller
Staaten gewachſen mit Ausnahme Frankreichs das franzöſiſche
Budget iſt vielmehr von 3 Milliarden 500 Mill auf 3 Milliarden
250 Millionen geſunken Es war die Zeit wo die Republik anu
fangen mußte zu ſparen Am meiſten gewachſen iſt das deutſche
Budget um eine ganze Milliarde während in der gleichen Zeit
das engliſche nur um 11 Millionen zugenommen hat

Rechnet man verſchiedene Sümmen zuſammen ſo ergiebt ſich
daß in der genannten Budgetperiode 1882 1887 an indirekten
Steuern und Verzehrungs Abgaben Rußland den höchſten
Satz erhoben hat 9 Milliarden dann kommt gleich Frankreich
mit 81 Milliarden während Deutſchland 3 Milliarden erhob

Jn den Ausgaben für den Krieg für die ſechs Jahre
1882 bis 1887 nimnit Rußland mit 4851 Millionen die erſte
Stelle ein daun kommt Frankreich mit 4205 Millionen Deutſch
land mit 3162 Millionen Für den Unterricht gab Frankreich
das Meiſte aus 958 Millionen dann kommt Deutſchland mit
894 Millionen Jn dieſem wichtigen Punkte marſchirt jetzt alſo
Frankreich wirklich an der Spitze der Civiliſation

Wenn mau die Ausgaben mit der Kopfzahl der Bevölkerung
in Beziehung ſetzt ſo ergiebt ſich daß Frankreich die grötzte Be
laſtung hat nämlich für den Kopf 82 Fr 32 während dieſe Zahl

mm ZJ
Hinausgehen von ſeinem Sohne trennte um den Wagen zu
beſteigen Zu ſeiner Beruhigung hatte man ihm wenigſtens
mitgetheilt daß Fritz Jahn heute unſichtbar ſein werde
Köppke und ſein Neffe im Frack Das hätte allerdings ein
köſtliches Bild W Nach ſeiner Meinung brachte der
Dante ſchon ein Opfer wenn er die Hälfte davon betrachten
mußte

Zu ſeiner inneren Freude verlief das Diner beſſer als
er es ſich gedacht hatte Von Fremden war eigentlich nur
Rigard anweſend wenn man nicht noch zwei intime
Freundinnen Mariens wenig bemittelte Mädchen welche
mit einer alten Tante zuſammen lebten und die Brautungfern abzugeben hatten dazu rechnen wollte

Ende November kehrte Hugo mit ſeiner Frau aus Italien
zurück und nun ſtürzte ſich das junge Ehepaar in die winter
lichen Vergnügungen die für Heckenſtett nur dadurch eine
leichte Störung erfuhren daß ſeine Schwiegermutter die
lebhafte t an zeigte als Dritte im Bunde an Allem
Theil zu nehmen und ſchließlich ſo that als gehörte ſie
mehr in das Haus Heckenſtetts als in das ihres Mannes

Das junge Ehepaar bewohnte das erſte Stockwerk eines
neuerbauten Miethspalaſtes in einer der vornehmen Villen
ſtraßen die ſich vom Nollendorfplatze bis in die Rähe des
Zoologiſchen Gartens erſtrecken Das Haus mit ſeinen
zahlreichen Thürmchen und Erkern das die umliegenden
Gebäude wie ein Rieſe überragte machte ſchon von Weitem
einen ſchloßartigen Eindruck der noch gehoben wurde durch
das in etwas ſchreienden Farben gehaltene Moſaikgemälde
das friesartig die breite Fläche unter dem Dachfirſt bedeckte

Die ganze Flucht von zehn Zimmern war auf das
Eleganteſte eingerichtet und Hugo konnte ſeiner Schwieger

mutter die die ganze Ausſtattung angeordnet und jeden
ſeiner Wünſche erfüllt hatte nur
hatte Henriette in der Majorin die ſie wiederholt auf ihren

Fahrten begleiten mußte eine vortreffliche Berätherin ge

dankbar ſein Allerdings

habt deren Geſchmack und künſtleriſcher Feinſinn in den
meiſten Fällen den Ausſchlag gegeben hatten

An jedem Nachmittag zwiſchen fünf und ſechs Uhr kain
Frau Köppke bei ihrem Schwiegerſohne vorgefahren und
wenn es um dieſe Zeit klingelte ſo wußte Heckenſtett ſchon
wer in der nächſten Minute mit dem ewig ſich gleich bleiben
den Gruße Guten Tag meine Lieben Da bin ich Wie
geht s Euch ſchwerfällig herein rauſchen würde um es
ſich ſofort bequem zu machen Gewöhnlich fuhr man dann
emeinſchaftlich nach der Oper irgend einem Concert oder

Theater Das geſchah regelmäßig drei bis vier mal in der
Woche ſobald man nicht Geſellſchaft bei ſich ſah

Gleich während der erſten vierzehn Tage fand das Hugo
überaus läſtig aber er ſagte zu Allem Ja und bemühte ſich
eine freundliche Miene zu zeigen Da ſeiner Anſicht nach
die fünfmalhunderttauſend Mark nicht ausreichten um das
große Leben zu führen von dem er geträumt hatte ſo
mußte er den Verſuch machen durch die Einwirkung Hen
riettens auf ihren Mann das Weitere zu erreichen Frau
Köppke ſtets in der beſten Stimmung vor heller Freude
darüber daß ihre geſellſchaftlichen Wünſche endlich in Er
füllung gegangen waren hatte ihm denn auch ſehr große
Hoffnungen gemacht und ihn bis auf das kommende Früh
jahr vertröſtet wo ihr Mann einen weiteren Terrainverkauf
zu machen gedenke Sie werde es ſchon auf ſich nehmen
ſeine gute Laune zu benutzen und wenn Marie das Uebrige
tkhäte ſo käme Heckenſtett dann vielleicht noch zu der anderen halben Million mit der er ſich einen hübſchen Landſitz

kaufen könnte
Jch ſehe es ja ein lieber Schwiegerſohn wenn man

vier Millionen beſitzt und die Ausſicht hat noch zwei weitere
hinzu zu bekonimen fo ſind fünfmalhunderttauſend Mark
etwas wenig Obendrein da es ſich nur um zwei Kinder
handelt Aber gedulden Sie ſich nur es wird ſich Alles
machen laſſen
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Seit 2 Mittwoch
e rnhſchland 57,06 für England 58,86 für Jtalien 51,97
g

Ein beſonderes Kapitel widmet Cerboni der Finanzlage
der einzelnen Lä uder Am ſchlimmſten ſteht nach ihm Oeſter
reich doch hat ſich dort in den letzten Jahren Manches gebeſſert
Die Finanzlage Deutſchlands iſt gut Am beſten iſt unſtreitigEngland daran Die Haupteinnahmen liefert dort die Eintommen

ſteuer income taxe ferner die Zölle auf Thee Tabak Alkohol
Wein Kaffee getrocknete Früchte ſowie die Abgaben des Konſums
und der Fabrikation von Bier und Spirituoſen

Jn allen Staaten Rußland ausgenommen haben die direkten
Steuern von 1882 bis 1887 zugenommen in England am
meiſten um 17,41 pCt in Frankreich am wenigſten um 7i2 pCt
Die Ver zehrſteuern wurden in Frankreich um 8,02 pCt erhöht
während ſie in England um 2,95 Cpt herabgeſetzt wurden Auch
in dieſem Punkte kennzeichnet ſich die geſunde Finanzpolitik der
Engländer während alle übrigen Staaten die Verzehrſteuern
erhöhen und die direkten Steuern zu vermindern ſtreben erhöht
England ſeine direkten Steuern in größtem Maßſtabe und ſetzt die
indirekten Steuern herab und dabei hat es ſo blühende Finanzen
wie kein anderer Staat ſie aufweiſt Ebenſo nimmt England in
Bezug auf die Erhebungskoſten den erſten Rang ein dieſe
Koſten betragen in England nur 4,95 pCt in Frankreich 7,01 pCt
in den übrigen Staaten noch mehr Bei den Domänen iſt dieſes
Verhältniß noch auffallender Die Koſten ihres Ertrages ſtellen
ſich für England nur auf 15,49 in Fraukreich aber ſchon auf
50,44 pCt

Jm Bereich der öffentlichen Arbeiten hat Frankreich am
meiſten zurückgehalten es hat die diesbezüglichen Ausgaben um
25 pCt vermindert während Deutſchland ſie in derſelben Zeit
um 17 England gar um 34 pCt vermehrt haben Für den
Ackerbau hat Frankreich ſeine Ausgaben auch nur um 3,74
England ſie dagegen um 12,86 pCt vermehrt Die Ausgaben
für den Kultus hat Frankreich um 14,43 pCt vermindert das
fromme England dagegen hat ſie gar um 25 pCt herabgeſetzt Alſo
auch in dieſen Punkten zeigt ſich die beſſere Politik Englands

Am belehrendſten ſind noch einige Ziffern über Heer und
Marine Jn den ſechs Jahren von 1882 bis 1887 haben die
Ausgaben für das Heer zugenommen in Frankreich um 3,13
in Jtalien um 35,78 in Oeſterreich um 43,82 in Deutſchland
um 54,09 pCt Deutſchland nimmt auf dieſer Leiter die höchſte
Stelle ein es hat ſeine Ausgaben für das Militär in ſechs Jahren
um mehr als die Hälfte vermehrt und ſeit 1887 iſt es bekanntlich
auf dieſem Wege immer ſchneller vorwärts gegangen Die Ausgaben
fär die Marine ſind gewachſen in Frankreich um 17,91 in Oeſter
weich um 32,07 in Deutſchland um 38,34 in Jtalien gar um 128,86

Ct Von den geſammten Militärausgaben trifft auf den Kopf
m meiſten in Frankreich nämlich 19,56 Fres dazu kommt
Deutſchland mit 15,54 die übrigen Staaten mit 10 bis 11 Fres
Pon ſämmtlichen Ausgaben ſind dem Militär gewidmet in Spanien
England Oeſterreich Ungarn und Jtalien durchſchnittlich 20 Proc
in Frankreich 23,73 in Rußland 26,27 und in Deutſchland
27,24 Prozent Alſo auch in dieſer Beziehung ſteht Deutſchland
auf der äußerſten Stufe Dieſe Zahlen wachſen indeß noch um
ein Erkleckliches wenn man bedenkt daß die meiſten Staaten
rieſige Schulden verzinſen müſſen die vornehmlich von Kriegen
und Kriegsrüſtungen herrühren Die Schulden der ſechs Groß
ſtaaten betragen in runden Milliarden Mark ausgedrückt Deutſch
land 8 Oeſterreich Ungarn und Jtalien je 9 Rußland und Eng
land je 15 und Frankreich 30 was an jährlicher Verzinſung ver
langt Deutſchland 300 Oeſterreich Ungarn und Jtalien 430 46
England 470 Rußland 700 Frankreich 1020 Millionen Jn
Nſeg Punkte iſt Deutſchland am beſten Frankreich am ſchlechteſten
geſtellt

Alle dieſe Ziffern geben viel zu denken Was könnte überall
Gutes und Nützliches geſchaffen werden wenn die koloſſale Summe
die Europa jährlich aus den Steuern ſeiner Völker aufbringt für
lauter poſitive friedliche und fruchtbare Zwecke verwendet würde

Politiſche Aeberſight
Deutſches Reich

Berlin 17 November Hofnachrichten Am Hofe
haben heute die Feſtlichkeiten aus Anlaß der am Mittwoch ſtatt
findenden Vermählung der Prinzeſſin Viktoria mit dem Prinzen
Adolph von Schaumburg Lippe begonnen Die Fürſtlich
keiten welche für die Ceremonie angemeldet waren ſind ſämmtlich
eingetroffen und haben den kaiſerlichen Herrſchaften im Schloſſe
ſowie der Kaiſerin Friedrich Beſuche abgeſtattet Der Kaiſer
und die Kaiſerin unternahmen heute Vormittag S Uhr eine
längere Spazierfahrt Nach der Rückkehr von derſelben empfing
der Kaiſer den neuernannten Landwirthſchaftsminiſter v Heyden
hörte den Vortrag des Staatsſekretärs v Marſchall und
arbeitete dann längere Zeit mit dem Reichskanzler v Caprivi
Am Nachmittage ſtatteten die zu den Hochzeitsfeierlichkeiten er
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Schleſien

übernommen

Stettin geboren Nach Abſolvierung der Univerſitätsſtudien in

den Kreisgerichten Berlin und Prenzlau

Feldzuge von 1866 im nächſten Frühjahr

rath gewählt Seit 1869 Mitglied des Kreistages in Dammin

zwiſchen zum Landesdirektor von Pommern ernannt war
zum Mitgliede des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
gewählt wo er der konſervativen Partei angehörte 1881 wurde
er Regierungspräſident in Fraukfurt an der Oder vor zwei
Jahren Mitglied des Preußiſchen Staatsrathes

Jn dem Befinden des Oberhofpredigers Dr
Kögel iſt eine erfreuliche Beſſerung eingetreten Es unterliegt
keinem Zweifel daß er nach Beendigung ſeines Urlaubs ſein Amt
als Seelſorger der kaiſerlichen Familie wieder annehmen kann

51 Profeſſoren der Univerſität Tübingen
erlaſſen eine Erklärung zu Gunſten der humaniſtiſchen Gym
naſien und insbeſondere der griechiſchen Sprache

Die erſte Leſung der großen Reformvorlagen
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe dürfte 10 Sitzungen
beanſpruchen alſo kaum vor dem 1 Dezember beendet ſein wor
auf die Kommiſſionsberathungen ihren Anfang nehmen
werden Eine Vertagung des Abgeordnetenhauſes während dieſer
Zeit iſt nicht zu erwarten Gegenwärtig beſchäftigen ſich alle
Fraktionen des Abgeordnetenhauſes mit den Vorlagen

Die Arbeiterſchutzkommiſſion des Reichstages
berieth heute die Beſtimmungen über die Zahlung von Buße im
Falle von Kontraktbruch Nach ſehr langer Debatte wurden die
Beſtimmungen genehmigt

Der Evangeliſche Oberkirchenrath hat geſtattet
daß evangeliſche Theologen ſich als Miſſionare nach
deutſchen Schutzgebieten begeben können Für fünfjährige
Abweſenheit wird ihnen der Eintritt in eine heimiſche Pfarr
ſtelle offen gehalten

Das Komitee für die Karl Peters Stiftung
hat beſchloſſen daß der aus dieſer Stiftung zu erbauende Dampfer
für den Viktoria Nyanza den Namen Karl Peters führen
ſoll Es wurde ferner mitgetheilt daß zur Zeit im Ganzen über
95 000 Mark zuſammen ſind Dieſer Betrag reicht indeſſen zu
dem in Ausſicht genommenen Dampfer noch nicht und werden da
her die Sammlungen fortgeſetzt

Die Geſammtzahl der während der Monate April bis
September 1890 bei den 16 der preußiſchen Kontingentsverwaltung
angehörigen Armeekorps vom Hitzſchlag befallenen Mann
ſchaften betrug 82 Von dieſen Erkrankten ſtarben 10 Auf
die Zeit der Herbſtübungen die Monate Auguſt und September
entfielen 48 Erkrankungen mit 4 Todesfällen

Jn Dentſch Oſtafrika iſt die erſte deutſche Volks
ſchule eröffnet und zwar in Tanga Namentlich von den Jndern
wird dieſelbe ſtark beſucht Jm deutſchen Krankenhauſe zu Zan
zibar ſtarb am Scharlach Lieutenant v Arnim von der Wiß
mann ſchen Schutztruppe im Alter von 26 Jahren

JIn einer in Steele in Weſtfalen ſtattgehabten
Verſammlung des neuen Bergarbeiterverbandes wurde
die Noth wendigkeit des Zuſammenhaltens mit dem alten
Verbande betont Auch dort ſprach man von einem bevor
ſtehenden Strike

Die Einnahme an Wechſelſtempelſtener im Dent
ſchen Reich für das Halbjahr 1 April bis Ende Oktober 1890
betrug 4594 103 Mk 15 Pf d i 298811 Mk 60 Pf mehr
als im gleichen Zeitraum des Vorjahrs

Die Leiter der Sozialdemokratie billigen den
Bergarbeiterſtrike wie er von Bochum aus angekündigt iſt

wm

Was für eine herrliche verſtändnißvolle Frau Als
Frau Köppke Hugo dieſe Verſicherung gab empfand er ihre
Anweſenheit auf das Angenehmſte und fühlte ſich ſo gerührt
daß er zärtlich ihre Hand küßte dieſe etwas groß ge
rathene ſich rauh anfühlende fleiſchige Hand auf deren kurzen
und dicken Fingern prahleriſch drei werthvolle Diamantringe
blitzten die an dieſer Stelle das Auge nicht gerade ange
nehm berührten

Angeſichts dieſer Ausſicht konnte er ſchon den Winter
hindurch die Hauslaſt ertragen und dann würde ſich gewiß
das Andere finden Ja es war wirklich ein Skandal er
konnte vorläufig nicht einmal daran denken ſich Equipage
anzuſchaffen ganz zu ſchweigen von dem eigenen Stall
den er ſich mit Bezug auf die erſten Frühjahrsrennen anzu
legen gedacht hatte Vorausgeſetzt daß man nicht das
Kapital angreifen wollte aber davor hütete er ſich um
ſomehr da er bereits genügend davon hatte opfern müſſenund weitere Opfer roch bevorſtanden

Die Rechnung war ſehr einfach Fünfunddreißigtauſend
Mark hatte ihm der Alte ſofort abgezogen zehntauſend
Mark waren noch in die Kaſſe des Notars gefloſſen fünf
tauſend Mark hatte Hugo Rigard zu einer Kunſtreiſe nach
Italien à Conto der Einnahme aus der nach der Rückkehr
des Freundes zu erwartenden neuen Oper geliehen fünf
zehntauſend Mark betrug eine Ehrenſchuld die er beim
Tempeln entrirt hatte als er genöthigt geweſen war

aus Anlaß ſeiner Verlobung einigen guten alten Freunden
und Freundinnen ein Souper mit Champagner zu geben
weitere zehntauſend Mark waren ihm durch die Finger ge
floſſen er wußte nicht wie mit dreitauſend Mark et er
kleinere Schulden gedeckt und hunderttauſend Mark lagen
wohlverpackt in ſeinem Schreibtiſch und harrten noch ihrerSeinen für ewige Zeiten in andere Hände überzugehen

in die Hände derjenigen Menſchen die mit dieſem Geſchenk
zu der Ueberzeugung kommen ſollten daß er nicht genug
Egoiſt ſei um nur an ſich zu

ſeinem Hange zum Leichtſinn auch ein gewiſſes Gefühl der
Dankbarkeit beſitze

Das machte zuſammen hundertachtundſiebzigtauſend Mark
Es blieben alſo nunr noch dreimalhundertzweiundzwanzig
tauſend von deren Zinſen man gerade auskömmlich leben
konnte allerdings behaglich aber nicht um viel von ſich
reden zu machen

Ein großer Troſt für Heckenſtett beſtand darin daß
Köppke bis jetzt noch nicht daran gedacht zu haben ſchien
ſich perſönlich von dem Eheglücke ſeiner Tochter zu über
zeugen Umſomehr verdroß es ihn daß ſeine Eltern eine
Zurückhaltung zeigten für die er vergeblich nach einer be
ſtimmten Erklärung ſuchte Zweimal hinter einander hatten
ſie die Bitte zum Abendeſſen zu erſcheinen mit dem Hin
weiſe unerfüllt gelaſſen nicht ganz bei Geſundheit zu ſein
Endlich als auch der dritten Einladung nicht Folge geleiſtet
wurde fürchtete Hugo etwas Ernſtliches Und ſo machte
er ſich eines Nachmittags auf den e zur elterlichen Woh
nung um bei dieſer Gelegenheit zugleich mit der großen
Ueberraſchung hervor zu rücken die er Vater und Mutter
bereiten wollte

Bei ſeinem Eintritte in den Salon eilte ihm die Majorin
ſofort auf das Freudigſte bewegt entgegen Er hatte ſie
ſeit Langem nicht ſo friſch geſehen ſodaß er ſein Erſtaunen
nicht unterdrücken konnte

Nun wie geht s Dir liebe Mama Was macht Papa
Jch war in tauſend Aengſten um Euch Keine Seele läßt
ſich ſehen Und wie es ſcheint ſeid Jhr wieder ganz
munter Wenigſtens ſoweit es ſich um Dich handelt

Nun werdet Jhr uns doch hoffentlich heute die
Freude bereiten bei uns zu ſpeiſen Du wirſt gute
Bekannte vorfinden Zettwitz und von der Lanken mit
ihren Frauen haben zugeſagt und auch der alte Prallwitz
wollte kommen falls er nicht zu ſehr von ſeinem alten
rheumatiſchen Leiden geplagt werde Außerdem erwarte

4ken und daß er neben lich noch einige Regimentskameraden von mir die hier

ſchienenen Fürſtlichkeiten die bereits erwähnten Beſuche ab Abends
um 6 Uhr war große Galatafel darnach fand Feſtvorſtellung in
der Oper ſtatt welcher das Brautpaar und alle Fürſtlichkeiten
beiwohnten Am 25 November reiſt der Kaiſer zur Jagd nach

Reichskauzler von Caprivi erließ für den 24
November Einladungen zu einem parlamentariſchen Eſſen an
welchem wie verlautet auch der Kaiſer theilzunehmen beabſichtigt

Der neue preußiſche Landwirthſchaftsminiſter
Herr Wilhelm von Heyden Cadow hat heute bereits die
Leitung des Miniſteriums von ſeinem Vorgänger Frhr v Lucius

Der neue Miniſter wurde am 16 März 1839 zu

Heidelberg und Berlin arbeitete er vom Jahre 1861 ab bei
1865 beim

Appellationsgericht zu Stettin unterzog ſich dort dem dritten
juriſtiſchen Examen theils im Frühjahr 1866 theils nach beendetem

Vom April desſelben
Jahres ab mit der kommiſſariſchen Verwaltung des Landraths
amtes Dam min betraut wurde er im Herbſt 1868 zum Land

ſeit 1871 des Kommnnallandtages ſowie des Pommerſchen Land

tages und anderer Körperſchaften wurde er nachdem er in

ttenwilben bleibe hier höre mich an
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ganz und gar nicht und werden alle Hebel in Bewegung
ſetzen um die Arbeiter von übereilten Schritten abzuhalten

Die ſozialiſtiſche Gewerkſchafts Konferenz
ſchloß mit der Annahme einer Reſolution welche die centrali ſtiſche
Organiſation als die zur Zeit allein richtige erklärt die Be
ſtimmung derſelben einem demnächſt zuſammentretenden Kongreß
anheimgibt und die Wahl einer Kommiſſion zur Agitation für die
Ziele der Gewerkſchaft empfiehlt

München 17 November Der Prinzregent äußerte
zur Landrathsdeputation er hege die beſtimmte Erwartung auf
Annahme des bayeriſchen Vieheinfuhrantrages im Bundes
rathe

Stuttgart 17 November Der Stagatsanzeiger
meldet die Beförderung des Generals Schott v Schottenſtein
zum Kommandirenden der dreißigſten Diviſion des früheren
Kriegsminiſters Luckow zum General der Jnfanterie ferner die
Penſionirung der Generale Grävenich Watter Sarwehy

OeſterreichUngarn
Wien 17 November Hierſelbſt haben die Selbſtmorde

unter den Mittelſchülern dermaßen zugenommen daß der
Unterrichtsminiſter amtliche Erhebungen über dieſe traurigen
Fälle angeordnet hat Eine vom demokratiſchen Zentral
vereine einberufene von 5000 Perſonen beſuchte Verſammlung
beſchloß eine Kundgebung zu Gunſten des allgemeinen Wahl
rechtes

Budapeſt 17 November Die Regierung beabſichtigt
Geſetze über die Sonntagsruhe und obligatoriſche Kranken
verſicherung am 1 Mai 1891 in Kraft zu ſetzen Unter
den ungariſchen Sozialdemokraten iſt eine Spaltung ein
getreten Eine neue Fraktion hat ſich als Reformpartei gebildet
welche eine Organiſation des ländlichen Proletariats durch deſſen
Einbeziehung in die ſozialdemokratiſche Bewegung anſtrebt

Schiveiz
Bern 17 November Der Bundesrath hat an die

Vorſtände ber beiden politiſchen Parteien im Kanton Teſſin ein
ſehr ernſt gehaltenes Schreiben gerichtet in welchem die
ſelben dringend zur Verſöhnung ermahnt und aufgefordert werden
bis Ende d M beſtimmte Vorſchläge zur Regelung der be
ſtehenden Streitigkeiten zu machen Unterbleiben dieſe Vor
ſchläge ſo wird der Bundesrath im Verein mit der Bundes
verſammlung eigenmächtig die Verhältniſſe im Kanton Teſſin
ordnen und ſich um die Wünſche der Parteien überhaupt nicht
mehr bekümmern

Jtalien
Rom 17 November Miniſterpräſident Crispi iſt in

Turin angekommen um anch dort am morgigen Tage eine poli
tiſche Rede zu den Neuwahlen zu halten Hierſelbſt hat eine
Verſammlung ſozialiſtiſcher Arbeiter unter Theilnahme
dentſcher Delegirter ſtattgefunden welche Enthaltung von allen
Kammer und Gemeindewahlen beſchloß

Die Schenkung des Pariſer Bankiers Cernuschi der dem
radikalen Wahlkomitee in Rom 100,000 Fres zuſandte
erregt das peinlichſte Aufſehen geradezu Entrüſtung erregt jedoch
der Brief Cernuschi s der die radikale Partei förmlich auffordert
Frankreich bei der Rück Eroberung Elſaß Lothringens
zu Helfen Die ganze Affaire kompromittirt die radikale
Partei außerordentlich

Frankreich
Paris 17 November Auch in Paris denkt man an eine

Alters und Jnvalidenverſicherung Der Abg Ramel
brachte einen neuen Geſetzentwurf ein betreffend die Altersver
ſicherung für Jndnſtrie und Landarbeiter ſowie für alle Ange
ſtellten deren Einkommen 3000 Fres pro Jahr nicht überſteigt
Jn der Deputirtenkammer ſchreiten die Berathungen glatt
vorwärts Anfang Dezember hofft man das neue Zollgeſetz
in Angriff nehmen zu können

Die Pariſer Polizeibehörde hat ein Londoner
anarchiſtiſches Blatt welches unter der Verhüllung einer
kirchlichen Schrift in Paris eingeführt wurde verboten
Jn der letzten Nummer war ein Artikel enthalten wel
cher dazu aufforderte die re Oper in Paris in die
Luft zu ſprengen Daraufhin erfolgte die Unterdrückung

Ein engliſches Torpedoboot und 2 Torpedos kommen in
dieſer Woche in Paris zur Verſteigerung

Holland
Amſterdam 17 November Die feierliche Eides

leiſtung der Königin als Regentin iſt auf den 20 d M
endgültig feſtgeſetzt Die Königin kehrt am 20 d nach Schloß
Loo zurück

e

zur Kriegsakademie kommandirt ſind Es wird ſehr luſtig
werden Marie wird ſich herzlich freuen Euch zu ſehen

Wenn Jhr erlaubt warte ich ſo lang bis Jhr Toilette
gemacht habt Die Droſchke hält unten Liebe Mama

Jhr dürft Euch nicht ſo ſelten machen
Er war ſo von aufrichtiger Zärtlichkeit zu ihr erfüllt

beugte ſo oft ſein Geſicht über ihre Hände die er drückte
und küßte daß ihm gar nicht auffiel wie wortkarg ſie ſich
heute zeigte Plötzlich umſchlang er ſie zog ihren Kopf an
ſeine Bruſt küßte ſie auf die Stirn und ſagte Ach Mama
wenn Du wüßteſt was ich Euch mitgebracht habe Jhr
werdet nun Eurem leichtſinnigen Sohne der Euch ſo viele
Kopfſchmerzen verurſacht hat gnädig Abſolution ertheilen
müſſen Aber nein nein ich ſage Dir noch nichts Du
ſollſt es durch Papa erfahren Steckt er hinten Aber
natürlich wie kann ich nur fragen Deutſchlands zukünf
tiger größter Militärſchriftſteller trägt wieder mit Bienen
fleiß ſeine Erinnerungen zuſammen Er lachte ſo herzhaft
auf daß die Majorin ihn verwundert anblickte

Du weißt daß er ſich um dieſe Zeit nicht gern ſtören
läßt ſagte ſie endlich in Gedanken noch immer damit be
ſchäftigt was es wohl ſein könne womit er ihnen eine
Freude bereiten wollte

So wagen wir es einmal den Löwen in ſeiner Höhle
aufzuſuchen gab er in derſelben heiteren Stimmung zurück
Dieſer Muth ſoll ihm imponiren Uebrigens wird ſich

ſein Zorn ſofort legen ſobald ich ihm die Mittheilung ge
macht habe daß ſeine jahrelange Arbeit fürſtlich honorirt
werden ſoll

Er ſchritt der Thüre zu Plötzlich glaubte ſie ſeine An
deutungen errathen zu haben Mit von Furcht erzeugter
Bläſſe im Antlitz bebend am ganzen Leibe verſuchte ſie ihn
zurück zu halten Bitte ſage mir erſt was Du ihm mit
zutheilen haſt Du willſt doch nicht etwa Hugo um

Fortſetzung folgt
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Orient

Belgrad 17 November Die ſerbiſche Skupſchtinag iſtim Beiſein des jungen Königs Alexander durch t Segen
Riſtics eröffnet Die Thronrede ſpricht ſich über die inneren
wie über die auswärtigen Verhältniſſe Serbiens ſehr befriedigend
aus Der Arnantenchef welcher den Popen
Stojan zu Dchrida ermordet hatte wurde ebenfalls er
mordet es iſt das ein Blutracheakt der Familie des

open Stojan Königin Natalie hat das anuſkript
res Memorandums nach Paris zur Drucklegung ge

ſandt
Bukareſt 17 November Jn Rumänien haben die Ge

meinde Neuwahlen ſtattgefunden Die augenblicklich am
re iche konſervative Partei erzielte einen vollen

r

Amerika
New York 17 November Nach Meldungen aus Rio

de Janeiro iſt die Wahl des Generals Fonteca zum Präſi
denten der Republik Braſilien geſichert Die monarchiſtiſche
Partei im Lande verhält ſich ſtill da der Exkaiſer Dom Pedro
alle Gedanken an eine Rückkehr nach Braſilien aufgegeben hat
Die Geldkriſis dauert noch fort

J Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 November
Der hieſige Ortsverband deutſcher Gewerkvereine

HirſchDunker beging am Sonntag ſein 10jähriges Stiftungsfeſt
durch eine im Saale des Aichamts veranſtaltele Mitgliederverſamm
lung an welcher auch Vertreter benachbarter Gewerkvereine und hieſige
Freunde der Gewerkvereinsſache theilnahmen Die Reihe der Anſprachen
eröffnete ein Vortrag des Genoſſen Stahlmann über die Ent
wickelung der deutſchen Gewerkvereine ſeit ihrer Begründung im Jahre
1869 und ſpeziell über die Verhältniſſe unter denen hier im Laufe der
letzten 15 Jahre die Gewerkvereinsidee feſten Fuß gefaßt hat und zur

Be r eines aus mehreren Vereinen in Halle und Umgegend
ebildeten Ortsverbandes gediehen iſt Daran ſchloß ſich eine vomFenoſſen Findeiſen entworfene Ueberſicht über die den Gewerk

vereinen theils feindlich theils als Konkurrenz zur Seite ſtehenden
Strömungen der gegenwärtigen Arbeiterbewegung Dieſes von der
Verſammlung mit lebhaftem Jntereſſe verfolgte Zeitbild charakteriſirte
unächſt den Gegenſatz in welchem die Gewerkvereine zur ſozialdemokratiſchen und zur chriſtlich ſozialen Partei ſtehen

Die durch die Gewerkvereine angeſtrebte friedliche Löſung der Arbeiter
age habe mit der zum Raſſen und Klaſſenhaß führenden Agitation
er genannten das öffentliche Leben vergiftenden Richtungen keine

Gemeinſchaft Die Gewerkvereine haben den Beruf erziehend auf
klärend und reformatoriſch auf die Arbeiterkreiſe einzuwirken Die auf
das Prinzip der Selbſthilfe aufgebauten Hilfskaſſen der Gewerkvereine
dienen der Sicherung der materiellen Exiſtenz der Arbeiter die ideale
Aufgabe der Gewerkvereine ſei auf die geiſtige Hebung des Arbeiter
ſtandes gerichtet und habe die Tendenz das Verhältniß zwiſchen Ar
beitgeber und Arbeitnehmer in einer den Jntereſſen beider Theile
Rechnung tragenden Weiſe zu regeln und auszubilden Am Schluſſe
der beifällig aufgenommenen Schilderung wies Redner auf den Be
ſchluß des Magdeburger Ortsverbandes hin und betonte ſeinerſeits die
Nothwendigkeit durch Veranſtaltung eines von allen deutſchen Gewerk
vereinen zu beſchickenden Gewerkvereins Kongreſſes gegenüber den auf

dem hieſigen Parteitage der t Partei zu Tage ge
tretenen Erſcheinungen vor die Oeffentlichkeit zu treten um zu zeigen
daß die Gewerkvereine nicht unfruchtbaren Utopien hul gen ſondern
ewiſſenhaft und beſonnen an ſich ſelbſt und an der Beſſerung derLage der Arbeiter arbeiten Nachdem dieſer Vorſchlag auch ſeitens

eines langjährigen Freundes der Gewerkvereinsbeſtrebungen in längerer
Ausführung begründet und als im Jntereſſe der Gewerkvereine und
der Zeitverhältniſſe liegend motivirt worden war nahm die Ver
ſammlung nachſtehende Reſolution an Die heutige außerordentliche

Ortsverbands Verſammlung erklärt ſich mit der vom Magdeburger
Ortsverband gegebenen Anregung zur Einberufung eines Gewerkvereins
Kongreſſes einverſtanden und ladet dieſen Kongreß nach Halle ein

b Evangeliſcher Arbeiterverein Jn der geſtern unter Vorſitz
des Herrn Paſtor Wächtler ſtattgehabten Verſammlung wurde die
Sonntagsfrage einer Beſprechung unterzogen Herr Rechtsanwalt
Suchs land beleuchtete dieſe Frage vom juriſtiſchen Herr Domprediger
Beelitz vom chriſtlichen Standpunkte Unter Geſchäftlichem wurde
mitgetheilt daß der freiwilligen Unterſtützungskaſſe des Vereins eine
namhafte Zuwendung gemacht worden iſt ſowie daß in der nächſtenVerſammlung Herr Pro Dr Rothſtein einen Vortrag halten wird

über des Menſchen Weſen und Würde
Der ſtudentiſche Guſtav Adolf Verein hält morgen Abend

81 Uhr im Hotel zur Tulpe ſeine zweite ordentliche Semeſter
verſammlung ab Herx Prof D Hering wird ſprechen über Je
ſuitismus und Sozialdemokratie Alle Freunde der Guſtav
Adolfſache auch aus nichtakademiſchen Kreiſen ſind herzlich willkommen

Der commungle Verein Süd und Weſt hält am Donners
tag 20 d Abends 8 Uhr ſeine Monats Verſammlung im Para

es ab
S Jm kaufmänniſchen Verein fand geſtern wieder ein gut

beſuchter Vortragsabend ſtatt an dem Herr Schwartz einige Ab
chnitte aus den Werken ſeines großen heimathlichen DialektDichters

Reuter in bekannter tüchtiger Weiſe zu Gehör brachte nach dem
er von Herrn Dr Wohl

do earbeiteten altdeutſchen Dichtung Meier Helmbrecht zum
ortragJubiläum Die hieſige Keferſtein ſche Papierhandlung König

ſtraße 34/85 Jnhaber Kaufmann Louis Bendix blickt heute auf
100 Jahre ihres Beſtehens zurück Dies ſeltene Ereigniß hat ſowohl
dem Geſchäftsinhaber wie deſſen Perſonal Veranlaſſung geboten den
feſtlichen Tag durch eine entſprechende Feier auszuzeichnen und ſel
bigen in glänzender Weiſe zu einem würdigen Gedenktage zu machen

Walhalla Theater Der Wechſel in dem Artiſtenperſonal
welcher ſich am verfloſſenen Sonntag vollzog hat wiederum eine ganze
Reihe zum Theil neuer und höchſt eigenartiger Darbietungen gebracht
Da nimmt zunächſt die kleine elfjährige Kautſchukkünſtlerin Little
Clotilde großes Intereſſe in Anſpruch Das niedliche Kind darf
als anotomiſches Wunder bezeichnet werden ſo geſchmeidig und ge
lenkig iſt ihr zierlicher Körperpau Sowohl auf dem Piedeſtal als
auch ſpäter am Reck führt ſie ihre Künſte in einer Weiſe aus die ge
rechtes Staunen erweckt Ebenſo hervorragend ſind die Leiſtungen der
Geſchwiſter Emma und Emil Klös An einem von dem Letzteren im
Gürtel getragenen Schwungtrapez arbeitet die Schweſter mit großer
Sicherheit und Eleganz die einzelnen Triks erfordern nicht minder
bedeutende Kraftaufwendungen beſonders die zum Schluß der turne
riſchen Künſte ausgeführte Armwelle von der wir 68 Umdrehungen
zählten Aber auch der Träger der nicht durchweg ſüßen Laſt hat eine
ſchwierige Aufgabe zu löſen Neben Aufbietung ſeiner ganzen Körper
kraft welche das Tragen des hohen Apparates mit der Künſtlerin er
fordert hat er noch die nicht unbedeuende Aufgabe den hin und her
ſchwankenden Apparat im Gleichgewicht zu erhalten Die Antonio
truppe die auch eine ſchwarze Künſtlerin Miß Barbara ſowie die
uerſt erwähnte kleine Clotilde zu ihren Mitgliedern zählt bietet in

u Leiſtungen am dreifachen Reck außer bereits hier Gefehenem
mehrfache neue Künſte Miß Barbara die farbige Künſtlerin bot
außerdem noch eine Reihe erſtaunlicher Leiſtungen als Luftgymnaſtikerin
Bemerkenswerth iſt ferner ein muſikaliſcher Clown Mr Ybbs der
lediglich mit dem Munde die Töne verſchiedener Jnſtrumente wie der
Trompete Zither Geige und Mandoline außerordentlich täuſchend

Rechnen wir zu alledem noch das Auftreten der vom vorigen
Spielabſchnitt übernommenen CopeliaTruppe ungariſch deutſche Sänger
und TänzerGeſellſchaft ſowie der komiſchen GeſangsDuettiſten Herren
Friſch und Flott mit theilweiſe neuem Programm ſo bietet der gegen
wärtige Spielplan des Je m ſo viel daß ſich ein

tellungen ſehr wohl verlohntelg ter udiſtürgendes aß gerathen Der der
Brauerei der ſchen Erben am Bölbergerwege beſchäftigte Arbeiter
e e hier kann geſtern Vormittag beim Pichen von Stückfäſfern

elben z noch ein Abſchnitt aus
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in ſo fern erheblich zu Schaden daß eins der Fäſſer dem Manne auf

l linke Bein fiel Ein Bruch des Gliedes war die Folge des Un
alles

Schlimme Folgen Der Jnvaliede Kirchner aus Querfurt
z Z hier aufhältig geweſen welcher am Sonnabend beim Verlaſſen
eines Ladengeſchäftes in der oberen Leipzigerſtraße zu Falle kam und
ſich einen Schädelbruch zuzog iſt bereits geſtern an den Folgen
dieſer Verletzung in der kgl Klinik verſtorben

Verhaftung eines Diebes Jn der Nacht zum 16 d M
kam dem Gürtler W aus ſeiner Schlafſtelle Barfüßerſtraße 16 ſeine
Baarſchaft mit 8,50 Mk abhanden Der Verdacht fiel auf den Schlaf
genoſſen Schreiber Sch obgleich dieſer angab ebenfalls um 10,50 Mk
beſtohlen worden zu ſein Er wurde verhaftet nachdem er einen Ver
ſuch gemacht hatte ſich mit einem Hoſenträger zu erwürgen

Kindesleiche Beim Abfahren eines Erdhaufens am Roßplatz
in der Nähe des Pferdebahndepots der Stadtbahn wurde von den

en geſtern Vormittag die Leiche eines neugeborenen Kindes ge
nden

Verunglückt An der Haide auf der nach Lettin führenden
Straße fiel heute Vormittag ein mit Strohballen beladener Wagen der
Cichoriendarre hierſelbſt um Die Laſt flog zur Seite und traf den
neben dem Wagen hergehenden Geſchirrführer K ſowie einen zur
Begleitung dem Geſchirr beigegebenen Hofmeiſter Letzterer kam
mit dem Schrecken des Unfalles davon während der Geſchirrführer
einen Beinbruch am Oberſchenkel erlitt und nach dem Krankenhauſe
gebracht werden mußte

Ungebetene Gäſte Recht verwundert war Frau 3 am Sonn
tag als ſie vom Bahnhof wohin ſie ihrem Ehemanne Mittagbrot ge
tragen hatte zurückkehrend ihren Sonntagsbraten eine Gans nicht
mehr im Ofen vorfand Der bisher bei ihr in Schlafſtelle geweſene

Arbeiter Guſtav Sch hatte während ihrer Abweſenheit das knusprige
ehe geſtohlen und es mit ſeinem Freunde A aus Giebichenſtein

verzehrt
b Unfall Beim Unterlegen von einem mit Wäſche umwickelten

Rollholze kam die Frau des Arbeiters W auf einer Drehrolle Ober
laucha mit beiden Händen unter den Belaſtungsrumpf und wurden

ihr durch die gewaltige Laſt je 2 Finger an beiden Händen zerquetſcht
in e deſſen die d in Ohnmacht fiel Jhr Mann welcher die
Rolle drehte hatte den Vorgang des Unterlegens nicht bemerkt und
erhielt erſt durch das laute Aufſchreien von dem eingetretenen Unglücks
fall Kenntniß

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Halle 17 November

Zunächſt erfolgte unter dem üblichen Zeremoniell die Einführung
und Verpflichtung des zum unbeſoldeten Stadtrath gewählten
Stadtverordneten Herrn Bonſtedt nachdem deſſen Wahl vom Herrn
Regierungspräſidenten beſtätigt worden Eingegangen war u A ein
Schreiben von Beſitzern am Mötzlicher Wege worin die Bitte
ausgeſprochen iſt bei Aufſtellung des neuen Bauetats die Kanaliſirung
reſp Ordnung dieſer Strecke mit berückſichtigen zu wollen HerrStadtbaurath Kohanſen bemerkte dazu daß die Angelegenheit bereits in

Erwägung gezogen ſei Man überwies das Geſuch der Finanzkommiſſion
Ein anderes Anliegen betreffend die Regulirung des Saalberges
wurde der Petitionskommiſſion zur Prüfung übergeben Jn Er
ledigung der Tagesordnung wurde für die Grundſtücke Leipziger
ſtraße 11 und 12 bezüglich der Fronten am kl Sandberg unter Auf
hebung eines früheren Beſchluſſes eine neue Fluchtlinie feſtgeſetzt

Daß das Waſſer aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung an alle
ſtädtiſche Jnſtitute vom 1 Oktober d J ab zum Selbſtkoſten
preiſe 5,5 Pfge pro Kubikmeter abgegeben werde wurde gutgeheißen

Ferner war man damit einverſtanden daß der Stadtbahn
Halle 144,57 Meter Schienentheile zur Erweiterung des Schienen
geleiſes auf dem Depothofe überwieſen werden Die Koſten der Verlegung
trägt die Stadtbahn und das Material bleibt Eigenthum der Stadt
gemeinde Der Tiſchlermeiſter Bergmann hatte beim Neubau
ſeines Hauſes Fleiſchergaſſe 31 zur Straße 20 qm Terrain abge
treten Er fordert an Entſchädigung 50 Mk pro qm Der Magiſtrat
hält je 40 Mk für angemeſſen und erſuchte die Verſammlung ſeiner
Auffaſſung beizutreten alſo dem p Bergmann 40 Mk pro qm zu
bieten event das Enteignungsverfahren einzuleiten Die Verſammlung
billigte dieſen Vorſchlag Der Kaufmann Achilles hatte beim
Umbau ſeines Hauſes Leipzigerſtraße Nr 68 behufs Jnnehaltung
der feſtgeſetzten Fluchtlinie 4 qm Terrain zur Straße abtreten müſſen
Er forderte dafür an Entſchädigung urſprünglich 300 Mk pro qm
welche Forderung er ſpäter auf 200 Mark pro qm ermäßigte Dem

Kagiſtrat ſcheint dieſe Forderung nicht annehmbar er hat je 120 Mk
geboten die Achilles abgelehnt hat An die Verſammlung erging nun
mehr das Erſuchen ſich mit Einleitung des Enteignungsverfahrens
einverſtanden zu erklären Es geſchah dies zumal ſich die Bau
kommiſſion einſtimmig für dies Verfahren ausgeſprochen hatte Nach
träglich eingegangen war eine Vorlage betreffend Terrainerwerb
30 qm von dem Klempnermeiſter Schwedler ſchen Grundſtück Rath

hausgaſſe Der Beſitzer hatte je 150 Mk gefordert welchen Preis der
Magiſtrat nicht bewilligen wollte Durch ein Gutachten von Sachverſtän
digen iſt nun der Preis auf 120 M normirt worden ſo daß dem p Schwedler
3600 Mark zu zahlen wären Der Magiftrat hatte beſchloſſen bei dieſem
Gutachten ſich zu beruhigen Die Verſammlung trat dem Beſchluſſe
bei unter Berückſichtigung der von der Baukommiſſion vor
geſchlagenen Motivirung des Zugeſtändniſſes Zur Berathung
kam noch ein Antrag des Herrn Stadtverordneten Friedrich in
Erwägung deſſen daß bei der bereits begonnenen Tieferlegung
der Schimmel reſp Hagenſtraße am Soldatengottesacker
14 Linden in ihrem Wachsthum geſchädigt würden in Folge theilweiſer
Vernichtung der Wurzeln den Magiſtrat zu erſuchen bald eine Vor
lage betreffend Verſchmälerung des auf 10 m feſtgeſetzten Fahrdammes
gedachter Strecke zu machen Dieſer Antrag fand große Unterſtützung und
wurde nebſt einem Amendement des Herrn Brünecke an jener Stelle
die Arbeiten vorläufig zu ſiſtiren angenommen

Jn der geſchloſſenen Sitzung wurde der Antrag auf Theiluug
der Bau Kommiſſion in eine ſolche für Hochbau und eine zweite
für Tiefbau abgelehnt Der Miethsvertrag mit Herrn Köcker über
die Fähre zwiſchen der Ziegelwieſe und der Peißnitz wurde verlängert

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

b Frankfurt a 18 November 9 Uhr 15 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Jn der

hieſigen ärztlichen Vereinsſitzung wurden geſtern fünf nach
Koch ſcher Methode behandelte Patienten zwei Tuberkel
Kranke drei Lupuskranke vorgeſtellt Alle befinden ſich auf
dem Wege der Beſſerung eine völlige Heilung kann er
wartet werden

Wien 18 November 10 Uhr 11 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Rücktritt des
Reichskriegsminiſters Freiherrn von Bauer iſt nun
mehr ſicher Zu ſeinem Nachfolger iſt der Honvedminiſter
Fejervary ernannt worden Fejervary wird die Leitung des
gemeinſamen Kriegsminiſteriums in den erſten Tagen des Januar
übernehmen Honvedminiſter wird der bisherige Staatsſekretär des

ungariſchen Landesvertheidigungsminiſteriums Gromon Gleich
zeitig erfolgt der Rücktritt des Miniſters am Hoflager v Orczy
und der Eintritt Szöghyényis in das ungariſche Kabinet

T Petersburg 18 November 7 Uhr Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Jn der letzten

Woche ſind über hundert Bauern und Arbeiter anläßlich eines
Aufruhrs in einem 22 Kilometer von Moskau entfernten Orte
von Soldaten getödtet oder verwundet worden Die Bauern
hatten ſich geweigert einen neuernannten Verwalter anzuerkennen
und ihn gefeſſelt nach Moskau geſandt

ri Rom 18 November 9 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Eine Drahtmeldung
des Popolo Romano ans Wien beſagt Nuntius
Galimberti habe die Aufhebung des Jeſuiten
geſetzes in Deutſchland als zweifellos bezeichnet

J Madrid 18 November 7 Uhr 25 Miu Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Sagaſta
wurde bei ſeinem Eintreffen am Bahnhofe von Tauſenden ſeiner
Parteigeuoſſen begrüßt und hielt dann in feierlicher Weiſe ſeinen
Einzug in offenem Wagen während einige 300 Wagen mit ſeinen
Anhängern Abgeordneten Senatoren u ſ w ſeinem Wagen
folgten Unter den Arbeitern in Olot bei Barcelong
haben wiederum heftige Kämpfe ſtattgefunden Zahlreiche Leute
wurden verwundet wovon drei bereits ihren Verletzungen erlegen

ſind Die Gerber ſind in einen Ausſtand eingetreten
K Brüſſel 18 November 10 Uhr 30 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Die Bergarbeiter
drohen abermals mit einem neuen allgemeinen Strik
falls nicht erhebliche Lohnerhöhungen bewilligt werden Dieſe Be
wegung ſteht mit derjenigen des Ruhrreviers im Zunſammen
hang

P London 18 November 8 Uhr 23 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Gerücht erhält
ſich die Wellington Kaſerune ſei nicht durch Zufall
abgebrannt ſondern durch mißvergnügte Soldaten angeſteckt
worden Schon wiederholt ſind in letzter Zeit in den Londoner
Kaſernen und im Lager von Alderſhot Schadenfeuer ausge
brochen

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean
W B London 18 November 10 Uhr 55 Min Vorm

Die Times beſpricht die Lage des Geldmarktes und
erklärt das Gerücht Rothſchild wolle die Finanz Agentur
Argentiniens übernehmen für unbegründet ebenſo die Mit
theilung daß die Entziehung der Depoſiten ſeitens Ruß
lands die Schwierigkeiten veranlaßt habe Die gefährdete
Firma habe noch für 2440000 Pfund ruſſſiſche Depoſiten
Die Beſorgniß legt ſich Der Garantiefonds erreichte
geſtern 12 Millionen Geſtern lag eine ſtarke Diskontonachfrage
bei der Bank vor Der Diskont wurde zu 7 Proz für 3 Monate
bewilligt

Nürnberg 17 November Jn den Gemeinde
wahlen find bei noch nie dageweſener ſtarker Wahl
betheiligung die Sozialiſten vollſtändig den
Deutſch freiſinnigen unterlegen

Straßburg i Elſ 17 November Der Statthalter
Fürſt Hohenlohe iſt heute Mittag hierher zurückgekehrt

Johann Orth iſt wiedergefunden
Wien 17 November Aus Gmunden kommt ſoeben die

Meldung die dort befindliche Großherzogin Antonie von Toskang
habe die Nachricht erhalten daß ihr Sohn Johann Orth lebend
aufgefunden worden ſei Näheres fehlt

Rom 17 November Der vatikaniſche Moniteur de
Rome verbreitet die Nachricht Crispi habe die in Neapel wei
lende Kaiſerin von Oeſterreich offiziell vor dem Beſuche
Roms warnen laſſen andernfalls könnte Crispi für Aufrecht
erhaltung der Ordnung nicht einſtehen

London 17 November Der Eheſcheidungs Gerichts
hof ſprach die von Kapitän O Shea beantragte Tren
n Ehe ausLondon 17 November Es verlautet Rothſchild werde
nunmehr anſtatt Baring die Finanzagentur für Argentinien und
Uruguay übernehmen S Wolffs Telegramm aus London

London 17 November Von Mitgliedern des britiſchen
Emin Paſcha Komitees wird der Verſuch gemacht werden die drei
Begleiter Stanleys Troup Ward und Bonny wegen der Vor
gänge im Lager von Yambuya unter Anklage des Mordes vor
Gericht zu bringen und ſo die vollſtändige Aufklärung jener Vor
gänge zu erzwingen

Bericht der Börſe zu Halle a S
Dienstag den 18 November 1890

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen 177 188 Mk Rauhweizen 172 178 Mk Roggen

178 188 Mk Gerſte Brau 176 183 Mk feinſte 184 192 Mk
Futter 150 170 Mk Hafer 146 152 Mk Mais amer 140 142
Mk Donaumais 136 145 Mk Raps 235 242 Mk Rübſen
Erbſen Viktoria neue 225 235 Mk Kümmel 37 38 Mk Stärke
Halleſche prima Weizen 42,50 48,50 Mk Maisſtärke incl Sack für
100 Kilo brutto 3132 Mk

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 16 28 Mk Bohnen 20 21 Mk Lupinen ohne An

gebot Kleeſaaten Rothklee Schwediſcher Klee Esparſette ohne
Angebot Luzerne Weißklee ohne Angebot Mohn blau 48 52 Mk

Futterartikel gefragt Futtermehl 14,00 15,00Roggenkleie 10,75 11,25 Weizenſchaglen 9,50 10,00 Malzkeime
helle 10 11 dunkle 8,00 9,00 Oelkucen 11,00 11,50 Malz 29,00
bis 31,00 Rüböl Mk Petroleum 24,50 Solaröl 0,825/300
18,00 Spiritus p 10,000 L feſt Kartoffel mit 50 Mk
Verbrauchsabgabe 61,70 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 41,80 Mk

Berliner Börſe
Dienstag 18 November

Anfangskourſe

Credit 164,20 Bochum Guß 153,90Franzoſen 105,60 m eLombarden 60,60 Marienburg Mlawka 56,75Disconto Commandit 209,60 Oſtpreuß Südbahn 87
Darmſtädter Bank 158,10 Dux Bodenbach 234,50
Dresdner Bank 149,50 Elbethal 99,75Handels Geſellſchaft 153,10 Grotthardtbahn 159,25
Nationalbank f D 124,75 Warſchau Wien 227Internationale Bank 107,25 Nordd Lloyd 147256
Dortmunder Union 85 490 Ungarn 89Laurahütte 135,50 Ruſſiſche Noten 244,75

Tendenz ruhig
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 19 November

Bei mäßigem Weſtwinde theils heiteres theils dunſtiges
vorwiegend trokenes Wetter mit etwas kälterer Temperatur

Waſſſerſtände Am 18 November Halle unterhalb 1,80
Trotha 1,70 Am 17 November Calbe Oberpegel 1,36
Unterpegel 0,40 Dresden 0,85 Magdeburg 1,40
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wird beſtrebt ſein in ſeinen der Neuzeit entſprechend eingerichteten und an Eleganz einzig daſtehenden Räumen den ge
ehrten Gäſten in Küche und Keller uur das Beſte zu liefern

Gr Ulrichſtr 50 Eingang Schulgaſſe
Weingroßhandlung F A Jordan Magdeburg Halle Berlin

Ausſchank des weltberühmten er Salvatorbräu l von Zacherl

19 November Nr 271
n h

r Neun eröffnet
Geſchäftshaus Gebr Keller

Ausſchank der

München

90000000000000000000
o Rabatt

Den jetzigen Zeitverhältniſſen Rechnung tragend gewähre ich vonheute ab bis Weihnachten auf v en
Ueberzieher und Anzugſtoffe

vei ſchon ſehr kleinem Nutzen noch

6 Rabatt gegen Baarzahlung

A Wegerich
Neunhänſer 2 dicht an Gr Steinſtraße 70

S onanigus
feinſter Magenliqueur

Allein echt fabricirt ſeit dem Jahre 1828 von

T T
Apothekenbeſitzer

Neudietendorf in Thüringen

Prämiirt
in Merſeburg 1865 goldene Medaille dann in
Wittenberg 1869 Eger 1871 Breslau 1877
Sydney 1879 Porto Alegre 1881 Amſterdam
1883 Antwerpen 1885 Halle 1881 der einzige
preisgekrönte von ſämmtlichen ausge
ſtellten Liqueuren

Seit vielen Jahren bekannt und beliebt im
Jn und Auslande wegen ſeiner angenehmen
wohlthätigen Eigenſchaften und von verſchiedenen
h mediziniſchen Autoritäten gegen Magenverſtim
mungen und Verdauungsbeſchwerden beſtens

S enmpfohlen hat ſich derſelbe auch beſonders als
Präſervativ gegen herrſchende Krankheiten der
Verdauungsorgane vorzüglich bewährt Daher
ebenſo dem reiſenden Publikum wie für den

Hansgebrauch zu empfehren Vor allen Nachahmungen wird gewarnt
Bitte geſchützte Etiquette und Fabrikſiegel zu beachten

Zu beziehen in den Delikateſſengeſchäften und feineren Colonialwaarenhandlungen

t
S

ſern

S 1

7 S S

derfiemg S
c e izabesitzer

S

a r W SeeTee Be e icGerichtlicher Ausverkan
Die zur Jnlius Jonchim ſchen Coneursmaſſe von hier

gehörigen Waarenbeſtände beſtehend aus

Herren und Knaben Garcdlerobe
ſollen Montag den 17 ds Mts und folgende Tage Vormittags
O bis 12 Uhr und Nachmittags 3 bis 6 Uhr im Laden Leip

I rigerstrasse 4 zu fehr billigen Preiſen verkauft werden
Franz Krug Concrursverwalter

a S h v r 3e en W e he e

gar t sgew Geiststr 364 a e
Fiſchwaaren

De Groß Geſchäft
Soeben eingetroffen und empfehle

Erſte Waggonladung
2 1 ß 3,50 MkBratheringe h Ja 228 t

Bülcklinge Kiſte 1,50 M
Riesenbückklingge u e 18 pr

B Musceulus
Die Kunſt und Handelsgärtnerei

von
GiebichenſteinBurgſtr 2 II oppe

empfiehlt bei Bedarf
blühende und Blattpflanzen ſowie Codtenkränze
än Agtzur n Kunſt Bougners Palmenzweige

Guirlanden ete
Hochachtungsvoll

Giebichenſtein
Burgſtr 2

D Ob

Heago Bormnselheſm
2Wuchbindermeiſter in Keuſchberg

Vertreter des
GeneralAnzeiger zu Halle a S

für Dürrenberg und Tmgegend
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum für Einbände aller Art ſowie alle in s Fach
einſchlagende Arbeiten Annahme für Annoncen ſowie für Beſtellungen auf

den General Anzeiger

Neuheiten
Broncen eben eingetroffen

Kunsthandlung
Geiststr 36

Hausfrauen prüfet

d Sarrrr
t W S w

ine Roesserspitze voll ersetzt
Loth feinsten Bohnenkaffee

Ueberall zu haben

Der hydropathiſch homöopathiſche

Selhstarzt
Eine Anweiſung für Jedermann ſich bei
vorkommenden Krankheiten auf die ſchnellſte
ſicherſte und doch wohlfeilſte Weiſe durch
homöopath Mittel unter Mitgebrauch des
kalten Waſſers zu heilen v Dr Chr Griem

aus Paris in bunten Glaswaaren und

1890 2 goidene Medaillen 890

1 h d

Be n u S

Pr 1 Mk zu beziehen durch
Hugo Peter Alte Promenade 28

ä e St

ne 3ea

7 jt nkarten

von den einfachsten bis
zu den feinsten liefert

druckerei
Zinksgarten 44

Fier druck Apparate

Patent Normal

Zapfhähne

empfiehlt

J Herm GraegerMeht

Halle a Geiſtſtr 58
Fabrik für Vierdruck

Apparate
Die alleinige Ausnutzung des

Vatenkts iſt von mir erworben
worden und können die Batent
hähne einzig und allein nur aus
meiner Jabrik bezogen werden

5 theilige
Toilettenſpiegel

u Plüſch Neceſſaires

Kunsthandlung
Geiststr 36

Viele 1000
Huſten u Lungenleidende fanden ſichere

und ſchnelle Hilfe durch den Gebrauch der
ächten weltberühmten American codg
hing cure Huſten und Auswurf hören
ſchon nach wenigen Tagen auf Tauſen
den wurde geholfen Katarrh Heiſerkeit
Verſchleimung u Kratzen im Halſe hebt
es ſofort auf Flaſche 2,50 3 Fl 6 Mk
Vor Nachahmungen wird gewarnt Aecht
nur zu beziehen durch die Apotheke zu
Schkenditz bei Leipzig

2 2 werden ſauber geKlaviere gar e rktAnnahme von Hruckſachen aller Art
R Wilke Bahnhofſtr 6

M Kutschbach s Buch J

C F Ritter
91alle a Leipzigerſtraße

Römische Kannen
ſchönſter 2Stü er 7 d Nau t2 3 Mk und großartig Auswahl4,50 Mk s r S e x tSchirmständer Thermometerin Kunſtguß

euivre polirt 2c
von 83 Mk an

Tischehen ete

Bilderständer
in 100 verſchiedenen

Sorten Viſit von 25
Cabinet von 50 Pf an

RingtaschenNeuheit von 75 Pfg anSpar Automat Dieſelben S
Man wirft in den Ein
ſchnitt B ein Geldſtück
zieht an der Klappe A
worauf eine Zuckerkugel
in die Schaale C rollt

Preis 50 Pfg

von Kalbleder S
von 2 Mk an

4Schmnek und
Uhrenkästehenreizendes Geſchenk für
Damen wie Abbildg

Stück 2,50 Mk
Dieſelben mit Cryſtall
ſcheiben und Emaille

bildern 6 Mk

Operngläser
von 8 Mk an

Feinere 4,50 6 9
12 MkLiliputGläſer l

Meinen e pa QAual
mit guten Jnſtrumenten
1,50 2 8 4,50 21 Mk

C F Ritter
alle aS Leipzigerſtraße 91

Der hieſige

Kath Kirehenehor Caeceilia
wird Sonntag den 23 November ds Js Abends 7 Uhr im Saale des
Neuen Theater die Cantate

Der heilige Chriſtophorus
zur Aufführung bringen

Vreiſe der Blätze
Saal 1 MarK Gallerie 50 Pg

Rillets im Vorverkauf Saal 75 Pfg und Gallerie 40 Pfg
ſowie e à 10 Pfg ſind zu haben beim Küſter Herrn Paul Prügge
mann Reſidenzhof und in den Cigarrenhandlungen der Herren Gebhardt
Müller Leipzigerſtraße Herrn J Leutuner Alte Promenade 16b und Gr Stein
ſtraße 12 Herrn J Nenmann Königſtraße 5a und Herrn A Spier König
ſtraße Volkswohl

Der Erlös iſt für kirchliche Zwecke beſtimmt

Der Vorſtanö der Caecilia

Gerarr reinwollene Kleiderstoffe
in glatt gemuſtert und modernen D Stoffen Spezialität

Trauer und Halbtrauerſtoffe in guten Qualitäten empfiehlt zu
bekannt ſehr billigen Preiſen

Albert Priedlaender Königſtr 5 1 Tr

Warnung
Aufs Neue rathen wir unſern Mitbürgern ab Jedwedem der um eine Unter

ſtützung anſpricht etwas zu geben Zur Recherche der Bedürftigkeit und Würdigkeitiſt Stadtdiakon Wehrmann Krukenbergſtraße 8 2 Tr bereit

Der Gefängniß Verein
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